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Produktinformation

Dieses Handbuch enthalt die technischen Anlagen, wichtige Anleitungen zur korrekten
Inbetriebnahme und Nutzung sowie Produktinformation entsprechend dem aktuellen Stand vor
der Drucklegung.

Der Inhalt dieses Handbuchs und die technischen Daten des Produkts kénnen ohne vorherige
Ankiindigung gedndert werden. Die ADDI-DATA GmbH behélt sich das Recht vor, Anderungen
bzgl. der technischen Daten und der hierin enthaltenen Materialien vorzunehmen.

Gewahrleistung und Haftung

Der Nutzer ist nicht berechtigt, Gber die vorgesehene Nutzung der Karte hinaus Anderungen des
Werks vorzunehmen sowie in sonstiger Form in das Werk einzugreifen.

ADDI-DATA lbernimmt keine Haftung bei offensichtlichen Druck- und Satzfehlern. Daruber
hinaus Gbernimmt ADDI-DATA, soweit gesetzlich zul&ssig, weiterhin keine Haftung fir
Personen- und Sachschaden, die darauf zurtickzufiihren sind, dass der Nutzer die Karte
unsachgemal installiert und/oder in Betrieb genommen oder bestimmungswidrig verwendet hat,
etwa indem die Karte trotz nicht funktionsfahiger Sicherheits- und Schutzvorrichtungen
betrieben wird oder Hinweise in der Betriebsanleitung bzgl. Transport, Lagerung, Einbau,
Inbetriebnahme, Betrieb, Grenzwerte usw. nicht beachtet werden. Die Haftung ist ferner
ausgeschlossen, wenn der Betreiber die Karte oder die Quellcode-Dateien unbefugt veréandert
und/oder die standige Funktionsbereitschaft von Verschleiteilen vorwerfbar nicht tiberwacht
wurde und dies zu einem Schaden gefiihrt hat.

Urheberrecht

Dieses Handbuch, das nur fur den Betreiber und dessen Personal bestimmt ist, ist
urheberrechtlich geschiitzt. Die in der Betriebsanleitung und der sonstigen Produktinformation
enthaltenen Hinweise dirfen vom Nutzer des Handbuchs weder vervielféltigt noch verbreitet
und/oder Dritten zur Nutzung tberlassen werden, soweit nicht die Rechstiibertragung im
Rahmen der eingerdumten Produktlizenz gestattet ist. Zuwiderhandlungen kénnen zivil- und
strafrechtliche Folgen nach sich ziehen.

ADDI-DATA-Software Produktlizenz

Bitte lesen Sie diese Lizenz sorgféltig durch, bevor Sie die Standardsoftware verwenden.

Das Recht zur Benutzung dieser Software wird dem Kunden nur dann gewahrt,

wenn er den Bedingungen dieser Lizenz zustimmt.

Die Software darf nur zur Einstellung der ADDI-DATA Karten verwendet werden.

Das Kopieren der Software ist verboten (aufer zur Archivierung/Datensicherung und zum
Austausch defekter Datentrager). Deassemblierung, Dekompilierung, Entschliisselung und
Reverse Engineering der Software ist verboten. Diese Lizenz und die Software kénnen an eine
dritte Partei Ubertragen werden, sofern diese Partei eine Karte kduflich erworben hat, sich mit
allen Bestimmungen in diesem Lizenzvertrag einverstanden erklart und der urspringliche
Besitzer keine Kopien der Software zurlickhalt.

Warenzeichen
ADDI-DATA ist ein eingetragenes Warenzeichen der ADDI-DATA GmbH.
Turbo Pascal, Delphi, Borland C, Borland C++ sind eingetragene Warenzeichen von Borland
Insight Company.
Microsoft C, Visual C++, Windows XP, 98, Windows 2000, Windows 95, Windows NT,
EmbeddedNT und MS DOS sind eingetragene Warenzeichen von Microsoft Corporation.
LabVIEW, LabWindows/CVI, DasyLab, Diadem sind eingetragene Warenzeichen von
National Instruments Corp.
CompactPCl ist ein eingetragenes Warenzeichen der PCI Industrial Computer Manufacturers
Group.
VxWorks ist ein eingetragenes Warenzeichen von Wind River Systems Inc.



WARNUNG

Bei unsachgemasen Einsatz und bestimmungswidrigem
Gebrauch der Karte kénnen:

K ¢ Personen verletzt werden,

g ¢ Baugruppe, PC und Peripherie beschadigt werden,

$ ¢+ Umwelt verunreinigt werden.

¢ Schutzen Sie sich, andere und die Umwelt!

¢ Sicherheitshinweise unbedingt lesen.

Liegen Ihnen keine Sicherheitshinweise vor, so fordern Sie diese
pbitte an.

¢+ Anweisungen des Handbuches beachten.

Vergewissern Sie sich, dass Sie keinen Schritt vergessen haben.
Wir Ubernehmen keine Verantwortung fur Schaden, die aus
dem falschen Einsatz der Karte hervorgehen konnten.

¢+ Folgende Symbole beachten:

WICHTIG!
kennzeichnet Anwendungstipps und andere nitzliche Informationen.

WARNUNG!

bezeichnet eine moglicherweise gefahrliche Situation.

Bei Nichtbeachten des Hinweises kdnnen Karte, PC und/oder Peripherie
zerstort werden.
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APCI-/CPCI-1710 Bestimmungsgemasse Verwendung

1.1

1.2

1.3

BESTIMMUNGSGEMASSE VERWENDUNG

Bestimmungsgemager Zweck

Die Karte APCI-1710 eignet sich fir den Einbau in einen PC mit PCI 5V/32 Bit
Steckplatzen, der fur elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Labortechnik im
Sinne der EN 61010-1 (IEC 61010-1), eingesetzt wird.

Die Karte CPCI-1710 eignet sich flr den Einbau in einen CompactPCI-System
mit PCI 5V/32 Bit Steckplatzen, der fir elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und
Labortechnik im Sinne der EN 61010-1 (IEC 61010-1), eingesetzt wird.

Bestimmungswidriger Zweck

Die Karte APCI-/CPCI-1710 darf nicht als sicherheitsgerichtetes Betriebsmittel
(safety related part, SRP) eingesetzt werden.

Die Karte APCI-/CPCI-1710 darf nicht in explosionsgefahrdeten Atmosphéren
eingesetzt werden.

Technische Dokumentation

Dieses Referenzhandbuch bezieht sich sowohl auf die Karte APCI-1710 als auch
auf die Karte CPCI-1710/1711. Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie aulerdem
folgendes bekommen haben:
Die CD1 "Standard Software Drivers" mit dem ADDISET
Parametrierprogramm und den bendtigten Softwaretreibern.
Die CD2 "Technical Manuals". Die CD enthalt
das Handbuch ADDICOUNT APCI-/CPCI-1710:
Funktionsprogrammierbare Zahlerkarte fir den PCI-Bus, das
allgemeine Informationen fiir den Betrieb der Karte enthalt,
ein Referenzhandbuch fiir jede Funktion, die Sie auf die APCI-/CPCI-
1710 programmieren wollen,
das gelbe Blatt mit den Sicherheitshinweisen.



Bestimmungsgemadsse Verwendung

APCI-/CPCI-1710

Je nach verwendeter Funktion finden Sie die notwendigen Belegungs- und
Programmierinformationen in den einzelnen Handblchern.

Tabelle 1-1: Mitgelieferte Funktionshandbiicher

Funktion PDF Datei Funktionsbezeichnung CFG
(CD2 technical manuals) in SET1710 Datei
deutsch englisch
Inkrementalzahler | Inkr_z&hler _d.pdf |incr_counter e.pdf |Incremental counter inc_cpt.cfg
SSI SSI_d.pdf SSI_e.pdf SSI ssi.cfg
Chronos chronos_d.pdf chronos_e.pdf Chronos chronos.cfg
Zahler/timer Zahler timer d.pdf|counter timer e.pdf| counter/timer 82x54.cfg
TOR TOR_d.pdf TOR_e.pdf TOR tor.cfg
PWM PWM_d.pdf PWM e.pdf Pulse width modulation | PWM.cfg
TTL TTL_IO_d.pdf TTL_IO e.pdf TTL1/O ttl_io.cfg
Digitale E/A dig EA d.pdf dig_10_e.pdf Digital 1/0 dig_10.cfg
Impulszéhler Impulszéhler d.pdf| pulse_counter_e.pdf | Pulse counter imp_cpt.cfg
ETM ETM d.pdf ETM_ e.dpf Edge time measurement | etm.cfg
Bitte beachten:
Die Karte CPCI-1710/1711 ist mit der Karte APCI-1710 kompatibel, was die
Softwareinstallation anbelangt. Die Programme ADDIREG und SET1710 machen
keinen Unterschied zwischen PCI-Karten und CompactPClI-Karten.
Die API-Funktionen der Standardsoftware sind ebenfalls identisch.
1.4 Funktionsbeschreibung
Dieses Handbuch enthélt neben einer globalen Beschreibung der Funktionen
die Pinbelegung des Frontsteckers,
eine Liste der benutzten Signale,
den E/A-Bereich,
ein Kapitel Uber die mitgelieferten API-Funktionen der Standardsoftware.
1.5 Schriffvereinbarung

Die Signale auf dem 50poligen SUB-D Stecker sind alle auf ein Funktionsmodul
bezogen. Bitte beachten Sie die folgenden Schriftvereinbarungen:

UAS: Storungssignal

CLK: Takt

REF: Referenzpunkt-Logik
ENA: Enable

C1+ ist ein Signal fiir das Funktionsmodul 1.



APCI-/CPCI-1710 Synchron-Serielles Interface

SYNCHRON-SERIELLES INTERFACE

Funktionsbeschreibung

Die Funktion SSI ist eine Schnittstelle fur absolute Winkelcodierer
(Wegmesssysteme).

Sie ermdglicht es, durch eine serielle Dateniibertragung eine absolute Information
uber die Position zu erhalten.

Sie eignet sich besonders flir Anwendungen, fur die Zuverlassigkeit und
Robustheit in industrieller Umgebung erforderlich sind.

Vorteile im Vergleich zur parallelen Schnittstelle:
Wesentlich geringerer Verkabelungsaufwand,
Der Aufwand fur Verkabelung und Interfacetechnik ist von der Lange des
Datenwortes unabhangig
Durch synchrone und symmetrische Takt- und Datensignale uber paarig
verdrilltes Kabel wird die Abschirmung gegen Storeinfliisse erreicht.
Zur Vermeidung von Erdschleifen wird eine komplette galvanische Trennung
durch Optokoppler herangezogen.

Eigenschaften:
Anschluss von 1 bis zu 3 Gebern pro Modul mit der SSI-Funktion:
Der Takt ist gemeinsam fir alle drei Schnittstellen,
Die Taktfrequenz ist per Software einstellbar, damit die Ubertragung der
Leitungslangen angepasst werden kann,
Die Anzahl der Datenbits ist tiber Software programmierbar, so dass auch eine
Flexibilitat in Hinsicht der Auflésung mdglich ist.
GRAY zu BINAR Wandlung moglich.
3 digitale Eingénge und 1 digitaler Ausgang stehen zur Verfiigung.
Diese Ein-/Ausgédnge haben keinen Einfluss auf die SSI-Funktion, kdnnen aber
fur eine zuséatzliche Funktion benutzt werden.



Synchron-Serielles Interface APCI-/CPCI-1710

2.1.1 Blockdiagramm des SSI

Das Interface enthalt:
je drei voneinander unabhéngige 32-Bit SHIFT Register, die Gber den
Datenbus ausgelesen werden kénnen,
Takt- und Pulsgenerator,
Funktions- und Kontrolllogik.

Abb. 2-1: Blockschaltbild des SSI

— RD Eingang Shift-Register 1 < Datal
— WR

— CS

— Reset

— A0.7 Eingang Shift-Register 2 < Data 2
— D0..D31

Eingang Shift-Register 3 < Data 3

Ausgang Takt-Register L5 Takt

2.1.2 Typische Anwendungen
Erfassung von Wegmesssystemen

X-,Y-,Z-Steuerungen
Toleranzmessung

10
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2.2 Benutzte Signale

Die Funktion SSI belegt 6 Eingange (Kanal B bis G) und 2 Ausgange (Kanal A
und H) von dem entsprechenden Funktionsmodul der APCI-/CPCI-1710.
Auf einer Karte kdnnen Sie maximal 12 Absolutdrehgeber anschlieRen bwz.

3 pro Modul.
Tabelle 2-1: Benutzte Signale

SIGNALE | AM STECKER POLARITAT FUNKTION
TAKT _Xx AX + - Diff. TAKT Ausgang Signal fur die SSI Geber
DATAL x |Bx+/ - Diff. / OPT.24Vdiff. |DATEN Eingang fir den ersten Geber
DATA2 x |Cx+/- Diff. / OPT. 24Vdiff. |DATEN Eingang fiir den zweiten Geber
DATA3 x |Dx+/- Diff. / OPT. 24Vdiff. |DATEN Eingang fir den dritten Geber
Eingangl Xx |Ex +/- 24V [ OPT. 5V Digitaler Eingang
Eingang2_x | Fx +/- 24V | OPT. 5V Digitaler Eingang
Eingang3 X | Gx +/- 24V [ OPT. 5V Digitaler Eingang
Ausgang_x |Hx +/- 24V [OPT.5V TTL |Digitaler Ausgang

x: Nummer des Funktionsmoduls.

11
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2.3 Steckerbelegung fur alle Module mit SSI

- WICHTIG!
I Die Funktionsmodule weisen unterschiedliche Bezeichnungen in der
Hardware- bzw. Software-Beschreibungen auf.

Fur die Steckerbelegung (Hardware) werden die Module von 1 bis 4 nummeriert.
Fur das SET1710 Programm oder die Softwarefunktionen (Software) BEGINNT
die Modulnummerierung mit 0.

Die untere Abbildung ist ein Anschlussbeispiel: Die Funktion "SSI" ist auf
allen Funktionsmodulen implementiert.

Abb. 2-2: Pinbelegung des 50-pol. SUB-D Steckers X1

Pin Pin Pin
_ - /\ —
5o 34.- S 1 aze |M|eBe [BxenD 15
25 35- D o A3 |3B]eg®|2 | AT+ 2 o
2z 36 - = le 0|3 |Al- 3 ¢
< 37 - 83]0 E§+ 37 0:04 B1 + 4 2

38 - O |59 03_+ |e 0|5 (B1- 5 O
o= 39- £ 55 & olegels |C1+ 6 &
22 - S " |ao|e o7 |C1- 7 5
55 4. T~ B T nlegels D1+ 8 T
Cm 42 - b A4;- 4210 019 |DI- 9
5O 43 < 97 aa. |B]®e®|0| A2+ 10
5 2 44 - S o8 pae  |24]®e® || A2 n s
55 45- 0 % ps. |%5|®e®|12|B2+ 12 O
0§ 46 - € %0 cas |%]®e®|13]B2- 18 2

47 - 2 m Cq. |Y7|®e® 14| c2 4
5 48 - S a pas  |%8|®e® |15 C2- 15 &
oS 49- % 33 os 49| g® 16| D2+ 16 &
>0 50 - 5 " |50|®338 |17 | D2- A S
g Z U L

-: Nicht belegt
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2.4 Anschlussbeispiel

Der Drehgeber CRE 58 von TWK ist an Funktionsmodul 1 der
APCI-/CPCI-1710 angeschlossen. Erste Schnittstelle.

Abb. 2-3: Anschluss an einen Drehgeber TWK CRE 58

APCI-1710 HVs SSl Geber
RS 422 7
Treiber
Optokoppler 5 /\ Takt + 4
Takt
3 Takt - 5
4 2
Optokoppler [ L J Data +
Datenl
S Data - 3
1 ‘ 0V ext 1
|
Kabel L

13



Synchron-Serielles Interface APCI-/CPCI-1710

Abb. 2-4: Schaltungsprinzip der Eingdnge

Optokoppl
ptokoppler ESD
R1 Transienten
— F » Eingang x
EMI
R2 Filter
. C 0V ext
L
Blechwinkel

X = Nummer des Eingangs (1 bis 3) 50-polig

SUB-D Stecker

Abb. 2-5: Schaltungsprinzip der Ausgange

Schtuzbeschaltung
und Filter
' m 24V Ext,
Optokoppler \TI
Tt ™3
I
! ! IC
| ! Schtuzbeschaltung
._ A | und Filter
3 A K X OUT1 » » Ausgang
I : IN1 OouUT2 |
I ! — ﬂ:% ouT3 —
IN4 OoUT4 |—
0V ext.
C
_|
v 50-polig.

SUB-D Stiftstecker
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2.5 E/A-Belegung der SSI-Schnittstelle

Tabelle 2-2: E/A-Belegung der SSI-Schnittstelle

IORD
D31...D24 D23...D16 D15....D8 D7......D0O
BYTES HIGHBYTE MIDHIGHB MIDLOWB LOWBYTE
BASEx+0 |- - - STATUS-REG
BASEx +4 |[SHIFT1.3 SHIFT1.2 SHIFT1.1 SHIFT1.0
BASEx +8 |[SHIFT2.3 SHIFT2.2 SHIFT2.1 SHIFT2.0
BASEx + 12 |SHIFT3.3 SHIFT3.2 SHIFT3.1 SHIFT3.0
BASEx + 16 |- - - -
BASEx + 60 | FUNKNBR?2 FUNKNBR1 REVBYTE2 REVBYTEL
IOWR
D31...D24 D23...D16 D15.....D8 D7....... DO
BYTES HIGHBYTE MIDHIGHBYTE |MIDLOWBYTE |[LOWBYTE
BASEx + 0 - - FRQHIGH-REG |FRQLOW-REG
BASEx + 4 - - . COUNT-REG
BASEx + 8 - - - START-REG
BASEx +12 |- - - CONTROL-REG
BASEx +16 |- - - OUTPUT-REG
BASEx +60 |- - - -

-: keine Funktion ; y: keine relevanten Daten , x: Nummer des Funktionsmoduls.

Das SSI belegt 5 DWORDS im E / A Bereich des Funktionsmoduls x.
Die Zugriffe werden immer in 32-Bit breite gelesen oder geschrieben.

15
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2.6 Beschreibung der E/A-Funktionen

2.6.1 Funktionsbeschreibung
Allgemeines

Die im Winkelcodierer vorliegende parallele, absolute Winkelinformation wird
durch einen internen Parallel/seriell-Wandler (Schieberegister) in eine serielle
Information umgeformt. Sie wird synchron zu dem von der APCI-/CPCI-1710
gelieferten Takt an die Empfangselektronik tibertragen.

Die synchrone Ubertragung des Datenwortes wird mittels eines Taktsignals
eingeleitet und gesteuert. Die Lange (bzw. Variable) der Taktsequenz wird

durch ein internes 8-Bit Register (COUNT-REG) in der APCI-/CPCI-1710
festgelegt, so daB die Lange des zu Ubertragenden Datenwortes beliebig von 0 bis
32 Bit &nderbar ist. Zum Beispiel ein Winkelcodierer mit Interface profile SSI-
25 Bit bendtigt 26 Takte, um ausgelesen zu werden.

Die Taktfrequenz bestimmt die Geschwindigkeit der Datentibertragung. Diese
Frequenz wird Uber ein internes 16-Bit Register (FRQ-REG) bestimmt.

Ubertragungsprotokoll

Die nachfolgend genannten Logikpegel beziehen sich auf das Takt + bzw. Data +
Signal. Im Bereitschaft- bzw. Ruhestand des SSI sind sowohl Takt- als auch
Datenleitung (Clock +, Data +) Log 1. Die Empfangselektronik leitet die
Datentibertragung durch den Wechsel des Taktsignals von Log 1 nach Log O ein.
Mit dieser Anderung wird im Winkelcodierer ein retriggerbares Monoflop gesetzt,
dessen Ausgang wiederum ein Schieberegister von parallel auf seriell umschaltet,
waobei die im Gray-code parallel vorliegenden Daten gespeichert werden.

Mit dem ndchsten Wechsel des Taktes von Log 0 nach Log 1 wird das
hdchstwertige Bit der Winkelinformation an den Datenausgang des
Winkelcodierers gelegt. Jede weitere positive Flanke liefert dann das néchste
darunterliegende Bit bis zum niederwertigsten Bit an den Ausgang. Gleichzeitig
wird mit jeder negativen Flanke des Taktes das Monoflop retriggert.

Die Monoflopzeit (z.B. 20 ps) bestimmt die Pause zwischen 2 Ubertragungen und
die minimale Taktfrequenz.

Maximale Datenrate
Vorbedingungen

Bedingt durch die RS485-Norm fur die verwendeten Treiber, Empfanger und das
Ubertragungprotokoll ist die maximal erreichbare Datenrate (Taktfrequenz)
vorgegeben. Die maximale Taktfrequenz betragt die Halfte der in der Norm
genannten Werte fur die Baudrate, und zwar: 5SMHz.

16
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Abb. 2-6: Maximale Datenrate
F (Mhz)
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Ubertragungssirecke

Der prinzipielle Aufbau einer SSI-Ubertragungsstrecke besteht aus
Winkelcodierer, Ubertragungskabel, und Taktsequenz- bzw. Empfangselektronik.
Alle Einheiten sind naturgemaR mit einer Verzogerung (Laufzeit) der Signale
behaftet. Die gesamte Verzégerungszeit fuhrt nun dazu, dal? die Daten auf der
Empfangsseite zwar synchron zum Takt der Taktsequenz, aber um eben diese
Laufzeit verzogert eintreffen.

Diese Verzogerungszeit dndert sich mit der Lange der Ubertragungsstrecke, so
dal? die Taktrate der Strecke angepaf3t werden muR.

Verzogerungszeiten

Die Gesamtverzdgerung berechnet sich wie folgt:
- Tgv=Tc+2xTk+Te
Tgv: Gesamtverzogerrungszeit,
Tc: Verzogerungszeit durch die Elektronik des Winkelcodierers,
maximal 150 ns
Tk: Kabelverzdgerung; Sie hdangt von der Lange und von dem verwendeten
Kabel ab. Bei Verwendung eines Kabels Typ LIYCY-OB mit 0,25 mm?
Querschnitt betragt die spezifische Laufzeit ca. 6,5 ns/ m.
Te: Verzogerungszeit der Empfangselektronik, max. 150 ns.

Beispiel: fur eine Kabelldnge von 200 m betragt die Verzégerung:
Tgv(ns) =300 + (2 x 6,5 x 200) = 2900 ns

Damit kann nur eine Taktfrequenz von 300 kHz bei 200 m Kabel gewahlt werden.
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Abb. 2-7: Verzogerungszeiten
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2.6.2 FRQ-REGISTER (Base +0)

16-Bit Register zum Festlegung der Taktfrequenz. Dieses Register kann nur
beschrieben werden.

Eingangsfrequenz = PCI-Bus Frequenz (zwischen 0 und 33 MHz).
Entnehmen Sie die Frequenz aus dem Handbuch Ihres Rechners.

Enthélt dieses Register den Wert 0, wird diese Frequenz durch 2 dividiert,
Enthélt das Register den Wert 50, wird diese Frequenz durch 100 dividiert.

Die Faktoren sind 2 bis 131070 in Schritten von 2, wobei eigentlich Frequenzen
uber 1MHz nicht Sinnvoll sind.
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2.6.3 COUNTS-REGISTER (Base +4)

8-Bit-Register zur Festlegung der Bit-Anzahl fiir das SSI. Dieses Register kann
nur beschrieben werden.

Enthalt das Register den Wert n = 25, werden 26 Takte generiert;
Enthélt das Register den Wert n= 32, werden 33 Takte generiert.
Ubertragungsbeispiel fiir ein Winkelcodierer mit 18-Bit

Winkelcodierer mit 1024 Schritten / Umdrehungen (10 Bits im Monotour-Teil)
und 256 Umdrehungen (8 Bits im Multitour-Teil).

Das Ubertragungsprotokoll ist in der Standardausfiihrung fiir ein Datenwort von
25 Bit ausgelegt. Davon sind 12 Bits fur die Umdrehungen und 13 Bits fir die
Auflésung (Schritte/Umdrehungen). Da die Ubertragung immer mit dem
Multitour-Bit 12 beginnt, das Multitourteil in diesem Beispiel aber nur fur 8 Bit
ausdgelegt ist, werden zunachst 4 Leerstellen mit Log O tbertragen und dann die
besttickten 8 Bits des Multitourteils. Hierauf folgen die Bit des Monotourteils
beginnend mit S10 bis S1. Die nicht bestlickten 3 Bits werden hier auch mit Log 0
ubertragen.
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Synchron-Serielles Interface
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2.6.4 CONTROL-REGISTER (Base +12)

8-Bit Register, das die Konvertierung von GRAY-Code in BINAR-Code
ermoglicht.

Dieses Register kann nur beschrieben werden.

Die Freigabe wird Uber ein Bit pro SSI Modul betrieben. Sind diese 3 Bits nach
Reset auf "0"gesetzt, wird keine Konvertierung der Daten vorgenommen.

Wird eines der 3 Bits auf "1" gesetzt, wird im entsprechenden SSI Modul eine
Konvertierung von GRAY auf BINAR Code vorgenommen.

2.6.5 START-REGISTER (Base +8)
Ein Schreiben auf die Basisadresse + 8 startet einen Zyklus.
Die Daten werden seriell Gbertragen.

2.6.6 STATUS-REGISTER (Base +0)

Ein Lesen auf die Basisadresse + 0 gibt Information Gber den aktuellen seriellen
Datentransfer. Die Zustéande der digitalen Eingange kdnnen eingelesen werden.

Tabelle 2-4: Status-Register (Base + 0)

BIT DO 0 Tranfer ist beendet; Daten stehen in den SHIFT-REGISTER bereit
1 Transfer
BIT D1 0 SSI-Daten Eingang ist offen
1 SSI-Daten Eingang ist auf 24 V Pegel
BIT D2 0 SSI-Daten Eingang ist offen
1 SSI-Daten Eingang ist auf 24 V Pegel
BIT D3 0 SSI-Daten Eingang ist offen
1 SSI-Daten Eingang ist auf 24 V Pegel
BIT D4 0 Eingangl ist auf 24V Pegel
1 Eingangl ist offen
BIT D5 0 Eingang2 ist auf 24V Pegel
1 Eingang?2 ist offen
BIT D6 0 Eingang3 ist auf 24V Pegel
1 Eingang3 ist offen
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2.6.7 SHIFT-REGISTER

Es befinden sich drei 32-Bit Register, in denen die Daten von der jeweiligen SSI
gespeichert sind. Das Auslesen wird 32-Bit breit gemacht. Danach missen aus
dem 32-Bit Register die Daten gefiltert werden. (Siehe Tabelle 2-1).

2.6.8 OUTPUT-REGISTER

Wenn das Bit DO gesetzt wird, wird der Ausgang gesetzt.
Wenn das Bit DO zuriickgesetzt ist (Zustand nach Reset) ist der Ausgang offen.

2.6.9 Versions-REGISTER (Base +60)

Die Funktion und die Revision werden erkannt. (Lesebefehl, ASCI Format)
BASE +60 s "I "1™ "ov

Bedeutet: Synchron serielles Interface Revision 1.0

2.7 Arbeiten mit der SSI Funktion

1. Das Ubertragungsprofil des SSI Gebers legt die Anzahl der notwendigen
Impulse zur Ubertragung der Positioninformation fest, z.B.:

2. 25 Bit Profil bendtigt 26 Takte - in COUNTS-REG sollen 25 Takte
geschrieben werden.

3. Taktfrequenz:
- Die minimale Frequenz wird durch die Monoflopzeit festgelegt.
Fur ca. 20 s ist die minimale Frequenz 50kHz,
- Die maximale Frequenz wird durch die Kabell&dnge festgelegt; der
Teilerfaktor wird in das 16-Bit FRQ-REG geschrieben.

4. Die neuen Daten des SSI-Gebers werden tber ein Dummy-Schreiben auf das
START-REG angefordert.

5. Das Ubertragungsende kann tiber das DONE-Bit im STATUS-REG abgefragt
werden (polling).

6. Werte aus dem SHIFT-REGISTER einlesen.
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STANDARDSOFTWARE

Define-Werte

WICHTIG!

Merken Sie sich die folgenden Schriftweisen im Text:
Funktion: "i_APCI1710_SetBoardInformation"

Variable ui_Address

Tabelle 3-1: Define-Wert

Define name Decimal value Hexadecimal value
DLL_COMPILER_C 1 1
DLL_COMPILER_VB 2 2
DLL_COMPILER_PASCAL 3 3
DLL_LABVIEW 4 4
APCI1710_DISABLE 0 0
APCI1710_ENABLE 1 1
ACPI1710_30MHZ 30 1E
APCI1710_33MHZ 33 21
APCI1710_40MHZ 40 28
APCI1710_BINARY_MODE 1 1
APCI1710_GRAY_MODE 0 0
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APCI-/CPCI-1710

3.2

SSl-Initialisierung

1) i APCI1710_InitsSl (...)

Syntax:

<Return Wert>=1i_APCI1710_InitSSI

(BYTE
BYTE
BYTE
BYTE
BYTE
BYTE
ULONG
BYTE

Parameter:

- Eingabe:
BYTE
BYTE

b_BoardHandle
b_ModulNbr

BYTE b_SSIProfile
BYTE

BYTE b_TurnCptLength

BYTE b_PClinputClock

ULONG ul_SSIOutputClock

24

b_BoardHandle,
b_ModulNbr,
b_SSIProfile,
b_PositionTurnLength,
b_TurnCptLength,
b_PClinputClock,
ul_SSIOutputClock,
b_SSICountingMode)

Handle der Karte APCI-/CPCI-1710
Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0 bis 3)

Auswahl der SSI Profillange

(2 bis 32). Siehe Abbildung 3-1.

b_PositionTurnLength Auswahl der SSI Position-Datenlénge.

(1 bis 31) Siehe Abbildung 3-1.

Auswahl der SSI Datenlange fiir die

Umdrehungen (1 bis 31).

Falls es sich um einen Single-Turn

Drehgeber handelt, muss dieser Parameter auf

0 gesetzt werden.

Andernfalls siehe Abb. 3-1.

Auswahl des PCI Bus Takts

- APCI1710_30MHZ:
Das PC verfugt tiber einen PCI Takt
Clock von 30 MHz

- APCI1710 _33MHZ:
Das PC verfiigt tber einen PCI Bus
Takts von 33 MHz

Auswahl des SSI Ausgangstakits.

- Zwischen 229 und 5 000 000 Hz
fur 30 MHz

- Zwischen 252 und 5 000 000 Hz
fur 33 MHz
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Standardsoftware

BYTE

- Ausgabe:
Es erfolgt keine Ausgabe.

Aufgabe:

b_SSICountingMode Auswahl des SSI Z&hlermodes.

- APCI1710_BINARY_MODE: Binarcode.
Falls der SSI Drehgeber Gray-Werte liefert,
werden die Werte vom Programm als binédre
Werte zurtickgegeben.

Mit APCI1710_BINARY_MODE wird eine
Konvertierung durchgefuhrt.

- APCI1710_GRAY_MODE: Graycode.

Fur bindre SSI Drehgeber soll dieser Mode
vewendet werden, um Return-Werte in bindr
zu lesen

Dieser Mode gibt Gray-Werte flr Gray SSI
Drehgeber zurtick.

Mit APCI1710_GRAY_MODE erfolgt keine
Konvertierung.

Konfiguriert den SSI-Betriebsmode des ausgewahlten Moduls (b_ModulNbr).
Rufen Sie zuerst diese Funktion auf, bevor Sie eine andere Funktion aufrufen, die

auf das SSI zugreift.

Abb. 3-1: SSI-Profil

SSI-Umdr.-Z&ahler-Datenlange

SSI-Position-Datenlange

>« >

<
|
|
<

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned char b_BoardHandle;

i_ReturnValue = i_APCI1710_InitSSI

>

SSI-Profil-Lange

(b_BoardHandle,

0,

25,

12,

12,

APCI1710 _33MHZ,

150000,
APCI1710_BINARY_MODE);
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APCI-/CPCI-1710

Return Wert:
0: Kein Fehler

-1:
: Das ausgewdhlte Modul ist falsch

: Das Modul ist kein SSI Modul

: Die ausgewéhlte SSI Profillange ist falsch

: Die ausgewéhlte Datenlénge der SSI Position ist falsch

: Die ausgewéhlte SSI Datenldange der Umdrehungen ist falsch
: Der ausgewahlte PCI Eingangstakt ist falsch

: Der ausgewahlte SSI Ausgangstakt ist falsch

: Der ausgewahlte SSI Z&hlermode ist falsch

26
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Standardsoftware

Eingabe

b_BoardHandle
b_ModulNbr
b_SSIProfile
b_PositionTurnLength

b_TurnCptLength
b_PClInputClock
ul_SSIQOutputClock
b_SSICountingMode

Funktionsablauf

i APCI1710_InitSS|
Starten

b_BoardHandle
OK ?

Ja

SSI-Modul ? Neir

Ja

b_Modulenbr, b_SSIPrafile,
b_PositionTurnLength, b_TurmnCptLength,
b_PClinputClock, ul_SSiOutputClock und
b_SSICountinghode OK ?

MNein—

Ja

¥

b_SSIProfile,
b_PositionTurnLengt
h und
p_TurnCptLength
speichern

SSI Profil und
Ausgangstakt
initialisieren

¥

Zahler
latchen

i APCI1710_InitSSI
oK Fehler

i APCHTI0_INitSS!

Ausgabe

<Return Wert>
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3.3

SSl lesen

1) i_APCI1710_Read1SSIValue (...)

Syntax:

<Return Wert>=1_APCI1710_Read1SSIValue
(BYTE b _BoardHandle,
BYTE b_ModulNbr,
BYTE b_SelectedSSl,
PULONG pul_Position,
PULONG pul_TurnCpt)

Parameter:

- Eingabe:
BYTE b _BoardHandle Handle der Karte APCI-/CPCI-1710
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls

(0 bis 3)

BYTE b_SelectedSSI Auswahl des SSI Zahlers (0 bis 2)

- Ausgabe:
PULONG pul_Position SSI Position in den Umdrehungen
PULONG pul_TurnCpt Anzahl der Umdrehungen

Aufgabe:

Liest den SSI Zahler (b_SelectedSSI) des ausgewahlten Moduls (b_ModulNbr).

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned char b_BoardHandle;
unsigned long ul_Position;
unsigned long ul_TurnCpt;

i_ReturnValue =i_APCI1710_Read1SSIValue
(b_BoardHandle,
0,
0,
&ul_Position,
&ul_TurnCpt);

Return Wert:

0: Kein Fehler

-1: Handle Parameter der Karte ist falsch

-2: Das ausgewahlte Modul ist falsch

-3: Das Modul ist kein SSI Modul

-4: SSI nicht initialisiert. Siehe Funktion "i_APCI1710_InitSSI"
-5: Das ausgewahlte SSI ist falsch.
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Standardsoftware

Eingabe

b_BoardHandle
b_ModulNbr

b_SelectedSSlI

Funktionsablauf

Starten

i_APCI1710_Readl1SSlIValue

b_BoardHandle
OK?

Ja

Ja

Ja

b_SelectedSSI<37?

Nein:

Nein

Schleife

Status lesen

Bis
Information
vorhanden

Wert lesen
und
konvertieren
Ja
Konvertierung
starten
i_APCI1710_Read1SSIValue i_APCI1710_Read1SSlIValue
Fehler OK
Ausgabe
pul_Position
pul_TurnCpt

<Return Wert>
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2) i APCI1710_ReadAliSSIValue (...)

Syntax:
<Return Wert>=1i_APCI1710_ReadAllSSIValue
(BYTE b_BoardHandle,
BYTE b_ModulNbr,
PULONG  pul_Position,
PULONG  pul_TurnCpt)
Parameter:
- Eingabe:
BYTE b_BoardHandle Handle der Karte APCI-/CPCI-1710
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0 bis 3)
- Ausgabe:
PULONG pul_Position SSI Position in den Umdrehungen
PULONG pul_TurnCpt Anzahl der Umdrehungen
Aufgabe:

Liest alle SSI Zahler des ausgewahlten Moduls (b_ModulNbr).
pul_Position [0]: SSI Position des SSI Zahlers 0

pul_Position [1]: SSI Position des SSI Zéhlers 1

pul_Position [2]: SSI Position des SSI Z&hlers 2

pul_TurnCpt [0]: Anzahl der Umdrehungen flr SSI Zahler 0
pul_TurnCpt [1]: Anzahl der Umdrehungen fir SSI Z&hler 1
pul_TurnCpt [2]: Anzahl der Umdrehungen fiir SSI Zahler 2

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;

unsigned char b_BoardHandle;
unsigned long ul_Position [3];
unsigned long ul_TurnCpt [3];

i_ReturnValue =i_APCI1710_ReadAllSSIValue (b_BoardHandle,

0,
ul_Position,
ul_TurnCpt);
Return Wert:
0: Kein Fehler

-1: Handle Parameter der Karte ist falsch

-2: Das ausgewahlte Modul ist falsch

-3: Das Modul ist kein SSI Modul

-4: SSI nicht initialisiert. Siehe Funktion "i_APCI1710_InitSSI"
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Eingabe

b_BoardHandle
b_ModulNbr

Funktionsablauf

i APCI1710_ReadAllSSIValue °
Starten

Schleife

b_BoardHandle

OK ?
Ja
Status lesen
SSI-Modul ? Nein
Ja Bis
Information
vorhanden
Nein
\ 4
Wert lesen
Ja und
\ 4 konvertieren
Konvertierung
starten
\ 4
i_APCI1710_ReadAllSSIValue i_APCI1710_ReadAllSSIValue
Fehler OK
Ausgabe
pul_Position
pul_TurnCpt

<Return Wert>
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3.4 Digitale SSI Eingange

1) i_APCI1710_ReadsSSI1Digitallnput (...)

Syntax:
<Return Wert>=1_APCI1710_ReadSSI1Digitallnput
(BYTE b_BoardHandle,
BYTE b_ModulNbr,
BYTE b_InputChannel,
PBYTE pb_ChannelStatus)
Parameter:
- Eingabe
BYTE b _BoardHandle Handle der APCI-/CPCI-1710
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0to 3)
BYTE b_InputChannel Auswahl des digitalen Eingangs (0 to 2).
- Ausgabe:
PBYTE pb_ChannelStatus Status des digitalen Eingangs.
0: nicht aktiv
1: Eingang ist aktiv
Aufgabe:

Gibt den Status des ausgewahlten digitalen Eingangs auf das SSI Modul zuriick.
Variable b_InputChannel und Modul b_ModulNbr.

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned char b_BoardHandle;
unsigned char b_ChannelStatus;

i_ReturnValue =i_APCI1710_ReadSSI1Digitallnput
(b_BoardHandle,
0,
0,
&b_ChannelStatus);

Return Wert:

0: Kein Fehler

-1: Der Handle Parameter der Karte ist falsch

-2: Das ausgewahlte Modul ist falsch

-3: Das Modul ist kein SSI Modul

-4: Auswahl des digitalen SSI Eingangs ist falsch

32



APCI-/CPCI-1710 Standardsoftware

Eingabe

b_BoardHandle b_InputChannel
b_ModulNbr

Funktionsablauf

i_APCI1710_ReadSSl1Digitallnput
Starten

b_BoardHandle

OK? Nein

Ja

SSI-Modul? Nein

Ja

b_InputChannel OK? Nein

Ja

v

Gibt den Status des
dig. Eingangs

631710 ReadSSInglta@ i_APCI1710 ReadSSlngna@
Fehler

Ausgabe

pb_ChannelStatus

<Return Wert>
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2) i_APCI1710_ReadSSIAlIDigitalinput (...)

Syntax:
<Return Wert>=1i_APCI1710_ReadSSIAlIDigitallnput
(BYTE b_BoardHandle,
BYTE b_ModulNbr,
PBYTE pb_InputStatus)
Parameter:
- Eingabe:
BYTE b _BoardHandle Handle der Karte APCI-/CPCI-1710
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0 bis 3)
- Ausgabe
PBYTE pb_InputStatus Status der digitalen Eingédnge.
Aufgabe:

Gibt den Status aller digitalen SSI Eingange zurlck. (b_ModulNbr).

D2 D1 DO
EINGANG 2 EINGANG 1 EINGANG 0

0: Eingang ist aktiv
1: Eingang ist nicht aktiv

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned char b_BoardHandle;
unsigned char b_InputStatus;

i_ReturnValue =i_APCI1710_ReadSSIAlIDigitalinput
(b_BoardHandle,
0,
&b _InputStatus);

Return Wert:

0: Kein Fehler

-1: Der Handle Parameter der Karte ist falsch
-2: Das ausgewahlte Modul ist falsch

-3: Das Modul ist kein SSI Modul
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Eingabe

b_BoardHandle
b_ModulNbr

Funktionsablauf

i_APCI1710_ReadSSIAlIDigitallnput
Starten

v

b_BoardHandle

v

Gibt den Status
der dig. Eingange

I

i_APCI1710_ReadSSIAlIDigitallnput
OK

OK? Nein
Ja
SSI-Modul ? Nein
Ja

v

i_APCI1710_ReadSSIAlIDigitalinput
Fehler

Ausgabe

pb_InputStatus

<Return Wert>
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3.5

Digitaler SSI Ausgang

1) i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOn (...)

Syntax:
<Return Wert>=1i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOn
(BYTE b_BoardHandle,
BYTE b_ModulNbr)
Parameter:
- Eingabe:
BYTE b _BoardHandle Handle der Karte APCI-/CPCI-1710
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0 bis 3)
- Ausgabe

Es erfolgt keine Ausgabe.

Aufgabe:
Schaltet den digitalen Ausgang des ausgwahlten SSI Moduls (b_ModulNbr) ein.

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned char b_BoardHandle;

i_ReturnValue =i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOn
(b_BoardHandle,
0);

Return Wert:

0: Kein Fehler

-1: Der Handle Parameter der Karte ist falsch
-2: Das ausgewahlte Modul ist falsch

-3: Das Modul ist kein SSI Modul

36



APCI-/CPCI-1710

Standardsoftware

Eingabe

b_BoardHandle
b_ModulNbr

Funktionsablauf

i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOn
Starten

Nein

SSI-Modul ?

Nein

Ja

v

Schaltet den dig.
Ausgang ein.

A 4

i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOn
OK

A 4

i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOn
Fehler

Ausgabe

<Return Wert>
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2) i APCI1710_SetSSIDigitalOutputOff (...)

Syntax:
<Return Wert>=1i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOff
(BYTE b_BoardHandle,
BYTE b_ModulNbr)
Parameter:
- Eingabe:
BYTE b_BoardHandle Handle der Karte APCI-/CPCI-1710
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0 bis 3)
- Ausgabe

Es erfolgt keine Ausgabe.

Aufgabe:
Schaltet den digitalen Ausgang des ausgwahlten SSI Moduls (b_ModulNbr) aus.

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned char b_BoardHandle;

i_ReturnValue = i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOff
(b_BoardHandle,
0);

Return Wert:

0: Kein Fehler

-1: Der Handle Parameter der Karte ist falsch
-2: Das ausgewahlte Modul ist falsch

-3: Das Modul ist kein SSI Modul
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APCI-/CPCI-1710

Standardsoftware

Eingabe

b_BoardHandle
b_ModulNbr

Funktionsablauf

i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOff
Starten

b_BoardHandle

OK ?

Ja

SSI-Modul ?

Nein

Nein

Ja

v

Schaltet den dig.
Ausgang aus.

I

i APCI1710_SetSSIDigitalOutputOff
OK

A 4

i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOff
Fehler

Ausgabe

<Return Wert>

3.6 Funktionen im Kernel-Mode
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Standardsoftware APCI-/CPCI-1710

- WICHTIG!
I Diese Funktionen sind nur fur die Benutzer Interruptroutine in
Windows NT und Windows 95 im synchronen Mode verfligbar.

Siehe Funktion "i_APCI1710_SetBoardIntRoutineWin32"
1) i APCI1710_KRNL_ReadsSl1Digitallnput (...)

Syntax:
<Return Wert> = i_APCI1710_KRNL_ReadSSI1Digitalinput
(UINT ui_BaseAddress,
BYTE b_ModulNbr,
BYTED_InputChannel
PBYTE pb_ChannelStatus)

Parameter:
- Eingabe:
UINT ui_BaseAddress Basisadresse der APCI-1710. See
"i_APCI1710_GetHardwarelnformation"
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0 bis 3)
BYTE b_InputChannel Auswabhl des digitalen Eingangs (0 to 2).
- Ausgabe:

PBYTE pb_ChannelStatus Status des digitalen Eingangs.
0: Eingang ist aktiv
1: Eingang ist nicht aktiv

Aufgabe:
Gibt den Status des ausgewahlten digitalen Eingangs (b_InputChannel) vom
SSI Modul (b_ModulNbr) zurick.

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned int ui_BaseAddress;
unsigned char b_ChannelStatus;

i_ReturnValue =i_APCI1710_KRNL_ReadSSI1DigitalInput
(ui_BaseAddress,

0,
01
&b_ChannelStatus);
Return Wert:
0: Kein Fehler

-1: Das ausgewahlte Modul ist falsch
-2: Das Modul ist kein SSI Modul
-3: Auswahl des digitalen SSI Eingangs ist falsch
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APCI-/CPCI-1710

Standardsoftware

Eingabe

ui_BaseAddress
b_ModulNbr

b_InputChannel

Funktionsablauf

i_ APCI1710_KRNL_ReadSSI1Digitallnput

Ja

v

Gibt den dig.
Eingangsstatus
zuriick

I

i_APCI1710_KRNL_ReadSSI1Digitallnput
OK

Starten
SSI-Modul ? Nein
Ja
b_InputChannel OK? Nein

A 4

i_APCI1710_KRNL_ReadSSI1Digitallnput
Fehler

Ausgabe

pb_ChannelStatus

<Return Wert>
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Standardsoftware APCI-/CPCI-1710

2) i APCI1710_KRNL ReadsSlAlIDigitallnput (...)

Syntax:
<Return Wert>=1i_APCI1710_KRNL_ReadSSIAlIDigitallnput
(UINT ui_BaseAddress,
BYTE b_ModulNbr,
PBYTE pb_InputStatus)
Parameter:
- Eingabe:
UINT ui_BaseAddress Basisadresse der APCI-1710. See
"i_APCI1710_GetHardwarelnformation”
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0 bis 3)
- Ausgabe
PBYTE pb_InputStatus Status der digitalen Eingénge.
Siehe Tabelle 3-2.
Aufgabe:
Gibt den Status aller digitalen SSI-Eingange zurlick. (b_ModulNbr).
D2 D1 DO
INPUT 2 INPUT 1 INPUT O

0 : Kanal ist nicht aktiv
1 : Kanal ist aktiv

Funktionsaufruf:

ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned int ui_BaseAddress;
unsigned char b_InputStatus;

i_ReturnValue =i_APCI1710_KRNL_ReadSSIAlIDigitalinput
(ui_BaseAddress,
0,
&b _InputStatus);

Return Wert:

0: Kein Fehler

-1: Das ausgewahlte Modul ist falsch
-2: Das Modul ist kein SSI Modul
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APCI-/CPCI-1710

Standardsoftware

Eingabe

ui_BaseAddress
b_ModulNbr

Funktionsablauf

i_APCI1710_KRNL_ReadSSIAllDigitallnput
Starten

SSI-Modul ?

Ja

!

Gibt den Status der
dig. Eingéange
zurick

i APCI1710_KRNL_ReadSSIAlIDigitallnput
oK

Nein

A 4

i_APCI1710_KRNL_ReadSSIAllDigitallnput
Fehler

Ausgabe

pb_InputStatus

<Return Wert>
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Standardsoftware APCI-/CPCI-1710

3) i APCI1710_KRNL SetSSIDigitalOutputOn (...)

Syntax:
<Return Wert>=1i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOn
(UINT ui_BaseAddress,
BYTE b_ModulNbr)
Parameter:
- Eingabe:
UINT ui_BaseAddress Basisadresse der APCI-1710. See
"i_APCI1710_GetHardwarelnformation”
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0 bis 3)
- Ausgabe:

Es erfolgt keine Ausgabe.

Aufgabe:
Schaltet den digitalen SSI Ausgang vom Modul b_ModulNbr ein.

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned int  ui_BaseAddress;

i_ReturnValue =i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOn
(ui_BaseAddress,
0);

Return Wert:

0: Kein Fehler

-1: Das ausgewahlte Modul ist falsch
-2: Das Modul ist kein SSI Modul
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APCI-/CPCI-1710

Standardsoftware

Eingabe

ui_BaseAddress
b_ModulNbr

Funktionsablauf

i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOn
Starten

SSI-Modul ?

Nein

Ja

!

Schaltet den dig.
Ausgang ein.

i_ APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOn
OK

\ 4

i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOn
Fehler

Ausgabe

<Return Wert>
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Standardsoftware APCI-/CPCI-1710

4) i APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputoOff (...)

Syntax:
<Return Wert>=1i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOff
(UINT ui_BaseAddress,
BYTE b_ModulNbr)
Parameter:
- Eingabe:
UINT ui_BaseAddress Basisadresse der APCI-1710. See
"i_APCI1710_GetHardwarelnformation”
BYTE b_ModulNbr Nummer des zu konfigurierenden Moduls
(0to 3)
- Ausgabe:

Es erfolgt keine Ausgabe.

Aufgabe:
Schaltet den digitalen SSI Eingang vom Modul b_ModulNbr aus.

Funktionsaufruf:
ANSI C:

int i_ReturnValue;
unsigned int  ui_BaseAddress;

i_ReturnValue =i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOff
(ui_BaseAddress,
0);

Return Wert:

0: Kein Fehler

-1: Das ausgewahlte Modul ist falsch
-2: Das Modul ist kein SSI Modul
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APCI-/CPCI-1710

Standardsoftware

Eingabe

ui_BaseAddress
b_ModulNbr

Funktionsablauf

i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOff
Starten

SSI-Modul ?

Nein

Ja

!

Schaltet den dig.
Ausgang aus.

i APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOff
oK

\ 4

i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOff
Fehler

Ausgabe

<Return Wert>

47



	Inhaltsverzeichnis
	BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG
	Bestimmungsgemäßer Zweck
	Bestimmungswidriger Zweck
	Technische Dokumentation
	Funktionsbeschreibung
	Schriftvereinbarung

	SYNCHRON-SERIELLES INTERFACE
	Funktionsbeschreibung
	Blockdiagramm des SSI
	Typische Anwendungen

	Benutzte Signale
	Steckerbelegung für alle Module mit SSI
	Anschlussbeispiel
	E/A-Belegung der SSI-Schnittstelle
	Beschreibung der E/A-Funktionen
	Funktionsbeschreibung
	Allgemeines
	Übertragungsprotokoll
	Maximale Datenrate
	Übertragungsstrecke
	Verzögerungszeiten

	FRQ-REGISTER (Base +0)
	COUNTS-REGISTER (Base +4)
	Übertragungsbeispiel für ein Winkelcodierer mit 18-Bit

	CONTROL-REGISTER (Base +12)
	START-REGISTER (Base +8)
	STATUS-REGISTER (Base +0)
	SHIFT-REGISTER
	OUTPUT-REGISTER
	Versions-REGISTER (Base +60)

	Arbeiten mit der SSI Funktion

	STANDARDSOFTWARE
	Define-Werte
	SSI-Initialisierung
	i_APCI1710_InitSSI (...)

	SSI lesen
	i_APCI1710_Read1SSIValue (...)
	i_APCI1710_ReadAllSSIValue (...)

	Digitale SSI Eingänge
	i_APCI1710_ReadSSI1DigitalInput (...)
	i_APCI1710_ReadSSIAllDigitalInput (...)

	Digitaler SSI Ausgang
	i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOn (...)
	i_APCI1710_SetSSIDigitalOutputOff (...)

	Funktionen im Kernel-Mode
	i_APCI1710_KRNL_ReadSSI1DigitalInput (...)
	i_APCI1710_KRNL_ReadSSIAllDigitalInput (...)
	i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOn (...)
	i_APCI1710_KRNL_SetSSIDigitalOutputOff (...)


	Allgemeines Handbuch: APCI-1710
	Allgemeines Handbuch: CPCI-1710

